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Betreff: Familienientrum

Beschlussvorachlag:

QßSr-

l. Die Gemeinde Kleinmachnow beabsichtigt, schrittweise ein Familienzentrum in
Kleinmachnow einzurichten.

2. Der Bürgermeister wird daher beauftragt:
a) die notwendigen Räume bereitzustellen,
b) den Start eines familienzentrums im Jahr 2018 vorzusehen sowie
c) die erforderlichen Haushaltsmittel (für Räume, Personal, Sachkosten) im Jahr 2018

bereitzustellen.

3. Über das weitere Vorgehen soll in einer der nächsten Sitzungen der Gemeindevertretung
entschieden werden.

Anlagen:
)C 1. Flyer des Landkreises Potsdam Mittelmark zu Familienzen+ren

2. Auszug aus der Konzeption "Familienzentren im Landkreis Potsdam-Mittelmark", S. 8 bis 11
3. Proj'ektkolkulation
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Sitzung

EInreicher

Betreff

Anrianin TiirrX-Mr ICH 17 1

Gemeindevertretung am 16. November 2017

Bürgermeister

DS-Nr. 150/17/1
Familienzentnjm

Abstlmmungsergebnis

Leiter der Sitzung

einstimmig beschlossen

Herr Tauscher, Vorsitzender der Gemeindevertretuna

Punkt 3 wird wie folgt ergänzt:

Neben den Fachausschüssen soll auch die KITA-Werkleitung bzw. der KITA-
Werksausschuss In die Beratungen elnbezogen werden.

Kleinmachnow. 23. November 2017

^fai^.-

M. Tauscher
Vorsitzender der Gemeindevertretung
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Finanzielle Auswirkungen: Gemeindehaushalt

Beteiligungen

S}a
Dia

nein

nein

Bereits im laufenden Haushalt

veranschlagt:

Uber-/außerplanmäßige
Veranschlagung im
laufenden Haushal-t:

Mittelfristig bereits veranschlagt:
Mittelfristi neu zu veronschla en:

Produktgruppe:

Teilhaushalt/Budget:
Maßnahmen-Nr:

Ergebnis-HH
Finanz-HH

D ja

Jahr

Jahr

EURO:

EURO:
EURO:

a ja

neu

neu

nein

a

nein

D nein

Problembeschreibung/Begründung:

In der Sitzung der Gemeindevertretung am 06. April 2017 wurde der Bürgermeister mit
Beschlussfassung zur DS-Nr. 036/17 "Einrichtung eines Familienzentrums" beauftragt, die
Einrichtung eines Familienzentrums in die Wege zu leiten. Konkret sollte ein Austausch mit
interessierten Eltern und Erfahrungsträgem aus der Region stattfinden, um mögliche Bedarfe und
Wünsche festzustellen. Des Weiteren sollte ein Träger gefunden und die Eröffnung des
Familienzentrums für Anfang 2018 ermöglicht werden. Der Bnladung des Bürgermeisters zu einer
"Ideenwerkstatt für ein Familienzentrum in Kleinmachnow" am 07. Juni 201 7 in den Bürgersaal des
Rathauses folgten viele interessierte BOrger/innen, Polititer/innen, Träger/ertreter/innen und
fachkundige Personen aus der Kommunal- und Kreisverwaltung.
Im Schul-/Kultur-/Sozialausschuss am 05. September 2017 wurde die Vorlage der Verwaltung zum
Familienzentrum, die INFO 021/17 "Ein Familienzenlrum für Kleinmachnow", umfassend beraten
und diskutiert.

Der Bürgermeister legte mit der Ausgangs-DS-Nr. 150/17 "Familienzentrum" dem Schul-/Kultur-/
Sozialausschuss vom 17. Oktober 2017 und dem Finanzausschuss vom 19. Oktober 2017 u.a. den

Vorschlag vor, zunächst befristet für drei Jahre eine Ladenfläche einzumieten sowie im Rahmen
eines Interessenbekundungsverfahrens einen Freien Träger zum Betrieb eines Familienzentrums in
Kleinmachnow zu finden. Ein Freier Träger wird durch den Bürgermeister als Träger aufgrund der
sehr guten Erfahrungen im Landkreis Potsdam-Mittelmari; favorisiert (vgl. dazu auch Flyer des
Landkreises Potsdam-Mittelmark zu Familienzentren (Anlage 1). Nach einer Evaluation sollte dann
Ober den weiteren Betrieb entschieden werden.
In den o.g. Fachousschüssen wurde dieser Vorschlag mit einigen Maßgaben verändert.
Im Hauptausschuss vom 06. November 2017 wurde mehrheitlich der nun vorliegende
Beschlussvorschlag empfohlen.
Der Bürgermeister wird als Ergebnis der Diskussion im Hauptausschuss zwei in der Region tätige
Freie Träger ansprechen und zu einer Information für Gemeindevertreter/innen und Sachkundige
Einwohner/innen einladen, um die weitere Verfahrensweise vorzubereiten. Dies soll kurzfristig
geschehen, um einen Start des Fomilienzentrums in Kleinmachnow im Frühjahr 2018 zu
ermöglichen

Mit dem Familienzentrum soll ein langfristiges und bedarfsorientiertes generationsübergreifendes
Miteinander mit Angeboten zu Baby-Begrüßung und Begegnung, Bildung, Beratung, Begleitung
sowie Partizipation und Kooperation unter Einbindung des Ehrenamtes geschaffen werden, Z.B.
Babybegrüßungsdienst, Krabbel- und Spielgruppen, Familienbildungsangebote, Kreativangebote
etc.. Ausgehend von der Konzeption "Familienzentren im Landkreis Potsdam-Mittelmark" (Anlage
der INFO 021/17 "Ein Familienzentrum für Kleinmachnow" vom 05. September 2017) können in
einem Familienzen+rum weitere Angebote in einem ortsspea'fischen Konzepl bedarfsorientiert
erbracht werden (vgl. Auszug aus der Konzeption "Familienzentren in Potsdam-Mittelmork". S. 8
bis 11, Anlage 2).
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Die überschlägige Projektkalkulotion für Personal, Räume und Sochmittel sieht folgenden
Gesamtfinanzbedarf (ausführlich siehe Anlage 3) vor:

Kosten Gesamt (in EUR)

Personal

Räume

1. Jahr

10.000

40.000

2. Jahr

15.000

25.000

ab 3. Jahr ff.

25. 000

25.000

Sachkosten

Erforderlicher Mlttelelnsatz durch die
Gemeinde Kleinmachnow

21.500

71.500

16. 500

S6. 500

A.500

66. 500

Für ein Familienzentrum in Kleinmachnow wird bei der Besetzung einer Vollzeitstelle mit
Gesamtkosten in Höhe von ca. 71.500   im ersten Jahr, ca. 56. 600   im zweiten Jahr und ab dem
dritten Jahr mrt Kosten von ca. 66.500   zu rechnen sein.
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FAMILIENZES VIITTELMARK

FZ PhilantowTeltow

Träger MenschensKtnderTeltoi wtEigenbetnebtl Stadt Tdtow,
seit 2QQ6Jel 03328 470140. E-Mail maiieptiilantowdt?

F2 Beeliu
Träger JOB e.V sät 2008 T-el 033204 434752,
E Mail: fantiiienzerrtrumAeelitz@Job-flv. de

H Werder
TiigKlOBtV Mit20(l»W 017B10[1200t6,
E Mail .tanfiil>enzwtrymwerder®{0b-ev-(te

l-^EIiBSuMlmrSte
IBaH 5HBB»K)SH»<. i<lt»10, W (a32(B227»71.
£ Mal; (tiiatatwwifteMwdt

EKiZ Kloster lehnte
TrägT: GfB, ieit iCII. Td «3382 705il8?2.
E-Mail' eki^gfb-potsdam de

:FZTreufflbrietaa
'' ' Tiaga. CMton.Wllt |iU tV^ult »It.U IB3;<8153ao.

E Md  hftanKtttieunnbntüwA

FZ Bad Belzig
Tfsgcr- WIR eV. seit. 2C12. Tet, 0^3841 441375,
E .Mai|: familwnbildung&Mr-OT-brb.de
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